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Ohne eine gründliche Inspek-
tion der Maschine sollte nie-
mand „auf Tour“ gehen.
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RICHTIG BELADEN
Es ist nicht immer ganz einfach, seine Reise-Utensilien auf dem schmalen Einspur-
fahrzeug unterzubringen, doch für jeden Anspruch findet sich die passende Lösung. 
Diese besteht aus komfortablen Gepäcksystemen mit Koffern und Topcase. Auch 
Softbags, die kein Trägersystem benötigen, oder eine Gepäckrolle leisten gute Dien-
ste. Der klassische Reisebegleiter ist in der Regel der Tankrucksack. 

Selbst per Rucksack kann es 
losgehen: Bauch und Brust-
gurt müssen während der 
Fahrt stets geschlossen sein. 
Justieren Sie die Trageriemen 
wenn möglich so, dass der 
Rucksack zur Entlastung leicht 
auf der Sitzbank aufliegt – so 
lassen sich Verspannungen im 
Nacken und Schulterbereich 
vermeiden.

Gegenstände, die schnell 
greifbar sein müssen, wan-
dern in den Tankrucksack. 
Ladekabel, Regenkombi und 
Handy gehören genauso dazu, 
wie die Trinkflasche und der 
obligatorische „Pausenapfel“. 
Bitte achten Sie darauf, dass 
der Tankrucksack Ihre Sicht 
auf die Instrumente nicht ver-
deckt und Sie auch sonst beim 
Manövrieren der Maschine 
nicht beeinträchtigt. Beim 
Festschnallen des Tankruck-
sacks dürfen keine Schläuche 
oder Leitungen eingeklemmt 
werden.

Seitenkoffer oder Sattel-
taschen eignen sich am besten 
für den Transport von Wäsche- 
und Kleidungsstücken, auf der 
Gepäckbrücke landen Zelt, 
Schlafsack und Isomatte, ver-
packt in einer wasserdichten 
Gepäckrolle. Bei so genannten 
„Softbags“ muss darauf geach-
tet werden, dass sie ordnungs-
gemäß befestigt sind und straff 
an der Maschine sitzen. Das 
Gleiche gilt für Transportgut 
auf der Gepäckbrücke. Ob 
Spanngurte mit festen Schnal-
len oder flexible Spanngum-
mis, beide Varianten müssen 
einen festen Sitz garantieren. 
Und: Die langen Enden der 
Spanngurte sollten Sie sorgfäl-
tig sichern, damit sie sich nicht 
im Hinterrad „verheddern“ und 
zu einem Sturz führen.20

VON RUCKSACK BIS SEITENKOFFER

Pflichtprogramm	 gehören,	 damit	 unge-
wohnte	 Reaktionen	 und	 eingeschränkte	
Manövrierbarkeit	 fest-	 und	 ggf.	 abzustellen	
sind.	Dabei	bietet	es	sich	an,	abseits	des	Ver-
kehrs	 eine	Vollbremsung	 „neu	 zu	 erfahren“.	
Bremswege	 werden	 durch	 höheres	 Gewicht	
beeinflusst,	gerade	im	Gefälle	wird	hier	mehr	
Strecke	 benötigt.	 Umgekehrt	 verhält	 es	 sich	
beim	 Überholen.	 Deshalb	 sollte	 man	 vor	
Überholvorgängen	überlegen,	ob	dafür	genü-
gend	sichere	Reserven	vorhanden	sind,	oder	
ob	 man	 gegebenenfalls	 droht	 „zu	 verhun-
gern“.	 Gerade	 bei	 leistungsschwächeren	
Motoren	gilt	es	deshalb,	noch	genauer	abzu-
wägen,	ob	Überholen	überhaupt	möglich	ist.

	 	Was	 das	 Fahren	mit	 Sozius	 angeht,	 spielt	
die	 richtige	 Linienwahl	 und	 Kurventechnik	
eine	größere	Rolle	als	beim	Solo-Ausritt,	weil	
die	 schwerere	Maschine	 träger	 auf	 Kurskor-
rekturen	 anspricht.	 Deshalb	 ist	 es	 ratsam,	
eine	 vorausschauende	 und	 auf	 die	 verän-
derten	Bedingungen	angepasste	Fahrweise	zu	
wählen.

Schwer- 
punkt

Lenkopf- 
winkel

Achslast

S3 S2

S1

Grundsätzlich gilt es beim Beladen, den Schwer-
punkt des Motorrades tief zu halten und die Ver-
teilung auf beide Räder nicht zu stark zu verän-
dern – erst recht im Soziusbetrieb. Ist das 
Gewicht zu weit hinten untergebracht, beginnt 
das Motorrad in der Lenkung zu „schwimmen“; 
ein präzises Manövrieren ist dann nur noch ein-
geschränkt möglich. Schwere Utensilien sind 
unten im Tankrucksack am besten aufgehoben. 
Für Packtaschen oder Koffer gilt dasselbe, 
Schweres nach unten, Leichtes darüber. Wichtig 
ist eine gleichmäßige Verteilung des Gewichts 
auf dem Motorrad. Was die maximale Zuladung 
der einzelnen Gepäckteile angeht, sind die 
jeweiligen Herstellerangaben unbedingt einzu-
halten. Gleiches gilt natürlich für die Höchst-
geschwindigkeit insbesondere mit Koffern, hier 

sind die Grenzen schnell erreicht. Die allgemein 
empfohlene Höchstgeschwindigkeit beträgt 
hier 130 km/h!

	 	Denken	 Sie	 beim	 Beladen	 immer	 daran,	
dass	 Ihre	 Maschine	 in	 diesem	 Zustand	 viel	
„mitmachen“	 muss.	 Neben	 zügigen	 Kurven-
fahrten,	 Autobahn-Etappen	 oder	 gar	 einer	
Vollbremsung	 ist	 alles,	 was	 sie	 verstauen,	
auch	der	Witterung	ausgesetzt.	Aber	auch	Sie	
müssen	 viel	 „mitmachen“	 und	 sollten	 sich	
deshalb	 nicht	 mit	 Gepäck	 einengen.	 Ihre	
uneingeschränkte	Beweglichkeit	muss	erhal-
ten	bleiben,	damit	Sie	entspannt	bleiben	und	
jede	Situation	sicher	meistern	können.

	 	Klar,	dass	das	zulässige	Gesamtgewicht	der	
Maschine	 im	 Auge	 zu	 behalten	 ist.	 In	 den	
Fahrzeugpapieren	 findet	 man	 die	 entspre-
chenden	 Angaben.	 Das	 Gewicht	 von	 Fahrer	
und	 Beifahrer	 (+	 Helm	 und	 Bekleidung!),	
Treibstoff	und	Gepäck	überschreitet	die	Vor-
gaben	 schnell.	 Genaues	 Wiegen	 kann	 hier	
weiterhelfen.	

	 	Für	 das	 Packen	 und	 Beladen	 sollte	 man	
sich	 Zeit	 nehmen	 und	 rechtzeitig	 vor	 der	
Abreise	damit	beginnen.	Eine	Probefahrt	mit	
voller	 Beladung	 und	 Sozius	 sollte	 dann	 zum	

Z U L A D U N G
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Zusätzliche Hinweise zur Fahrzeugsicherheit finden Sie unter www.gtue.de

●   Beachten Sie die im Ausland geltenden Bestimmungen für
   Motorradfahrende. Hierbei hilft die ifz-App „MOTO“ sowie 
   unsere Länderliste (siehe unterhalb).

WEITERE REISETIPPS
●   Eine bequeme Anfahrt zum Tourstart ermöglichen Autoreisezüge.

●   Spezielle „Motorrad-Spediteure“ bringen Ihre Maschinen zum 
   Wunschziel.

●   Sie können einen Motorradanhänger mieten.

●   Bei Reisen ins Ausland die (ehem. grüne) Versicherungskarte 
   nicht  vergessen.
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Ihre Ergänzungen

Motorradausrüstung

Schutzfolien

Tankrucksack

Gepäckrolle

Packtaschen

Top-Case

Packbeutel

Handbuch

Bordwerkzeug

Schloss/Kette

Spannbänder

Zurrgurte

Dokumente

Personalausweis

Führerschein

Fahrzeugschein

Reiseunterlagen

Int. Krankenschein

ADAC/AvD-Ausweis

Bargeld

Kreditkarte+GZ*

Notfall-Rufnummern

Impfpass

Grüne Vers.-Karte

Fett

Taschenlampe

Utensilien/Werkzeug

Rucksack

Helmbeutel

ifz-Warndreieck

Brustbeutel

Handy

Fotoapparat

Filmkamera

Navigationsgerät

Straßenkarten

Textmarker/Stifte

Multifunktionsmesser

div. Werkzeuge

Ersatz-Zündkerze

Kabelschuhe

Reserveschlüssel Erste-Hilfe-Set

Warnweste

Sonnenblende/-brille

Visier-Reinigungstücher

Visier-Antibeschlag

Fliegenschwamm

Ledertuch

Putzlappen

Kettenspray

Reifenpilot

Benzinumfüllpumpe

Isolierband

Rödeldraht

Kabelbinder

Kabel

Reiseapotheke

Grippetabletten

Kopfschmerztabletten

Halsschmerztabletten

Durchfalltabletten

Nasenspray

Hustenlöser

Sportsalbe

Brand-/Wundheilsalbe

Mückenschutz

Desinfektionsmittel

Chlortabletten

Pflaster

Taschentücher

Camping-Ausrüstung

Zelt

Schlafsack

Iso-Matte

Luftmatratze

Campingstuhl

Campingtisch

Kocher

Kochgeschirr

Essbesteck

Becher

Teller

Thermosflasche

Spülmittel

Spültuch

Fahrerausstattung

Textilkombi

Stiefel

Helm

Handschuhe

Rückenprotektor

Nierengurt

Sturmhaube

Halstuch/ -wärmer

Ohrenstöpsel

Regenanzug

Regenschuhe

Regenhandschuhe

lange Unterwäsche

dickere Socken

Lederkombi

*GZ=Geheimzahl

„x“ bei 
Notwendigkeit

„a“  bei 
erledigt

Freizeitbekleidung

Badehose/-anzug

Jacke

Hose

Schuhe

T-Shirts

Sweatshirt

Oberhemden

Unterwäsche

Socken

Schlafanzug

Waschutensilien

Handtuch

Haarbürste

Zahnbürste/-pasta

Rasierer/-schaum

Rasierwasser/Deo

Duschgel

Haarschampoo

Handwaschpaste

Ohrenstäbchen

Hautcreme

Sonnencreme

Fön

Reisestecker

Reisewaschmittel

Schraubensortiment

Die  -Urlaubs-Checkliste

Ersatzteile




